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Für den Monat September werden Abonne

ments auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Die Zwangsinnungen und die
Gewerbegeritchte.

Jn der neueſten Nummer der Zeitſchrift „Das
Gewerbegericht“ beſpricht Stadtrath Dr. Fleſch in
Frankfurt a/ M. den neueſten Entwurf einer Novelle
zur Gewerbeordnung von einem Geſichtspunkte aus,
der bisher noch keine Beachtung gefunden hat. Er
unterſucht den Einfluß des Entwurfs, falls er Geſetz
werden ſollte, auf die Gewerbegerichte und gelangt
zu dem Ergebniſſe, daß die Thätigkeit dieſer Gerichte
ernſtlich geſährdet werde, da die Jnnungen befugt
ſein ſollen, Schiedsgerichte zu errichten, um die jetzt
den Gewerbegerichten unterliegenden Streitigkeiten
zwiſchen den Jnnungsmitgliedern und ihren Geſellen
und Arbeitern zu entſcheiden. Die Berechtigung
haben ſie freilich jetzt auch; aber da heute nur
ein ſehr geringer Theil der HandwerksJnnungen
vrganiſirt iſt, ſo hat dieſes Recht keine große Be
deutung, es ſchränkt wenigſtens die Thätigkeit der
Gewerbegerichte nicht ſonderlich ein. Anders würde es
aber ſein, wenn erſt alle Handwerker zwangsweiſe den
Jnnungen zugewieſen würden und letztere von der
Berechtigung, Schiedsgerichte zu errichten, Gebrauch
machen würden. „Es würden alsdann, führt Dr. Fleſch
weiter aus, die Gewerbegerichte für alle in ihrem Bezirk

liegenden Jnnungen außer Thätigkeit geſetzt ſein
und ihnen nur noch die Streitigkeiten in der
Großinduſtrie verbleiben. Damit entfällt das
Intereſſe aller in den Jnnungsgewerben beſchäftigten
Arbeitnehmer und Arbeitgeber an ihrem Beſtand,
die Wahlbetheiligung wird viel geringer und die
Zuſammenſetzung einſeittger, namentlich auf Seite
der Arbeitgeber. Wenn bereits jetzt ſeitens der
Verwaltungsbehörden nicht immer der genügende
Werth auf die Heranziehung von Gutachten der
Gewerbegerichte gelegt wird, ſo wird dieſe Gering
ſchätzung künftig einen weit größeren Schein von
Berechtigung haben, als bisher. Die Rechtſprechung
der Jnnungen aber enthält weder diejenigen
Garantien der Unparteilichkeit, noch die Sicherung
der Schnelligkeit der Entſcheidung, welche die
Gewerbegerichte bieten. Die Jntereſſen- Vertretung
durch die Handwerkerkammern ſtellt eben nur eine
Vertretung der Jntereſſen der Arbeitgeber dar. Der
Geſellen-Ausſchuß, der lediglich Einſpruch gegen
Beſchlüſſe der Jnnungs- Verſammlung erheben und
dadurch die Entſcheidung der Aufſichtsbehörde
herbeiführen kann, erſetzt nicht die freie Mitwirkung
der Arbeiter bei den Gutachten der Gewerbegerichte.
Jſt aber anzunehmen, daß die Gewerbegerichte, deren
Functionen in der Rechtſprechung und in der
Erſtattung von Gutachten u. ſ. w. derart beſchränkt
ſind, künftig noch die Autorität haben werden, als
Einigungsamt einzutreten Die letztere Frage
darf ohne Weiteres verneint werden. Zwar ſind
die Gewerbegerichte auch bisher noch nicht ge
rade häufig als Einigungsamt in Anſpruch
genommen worden, wenn es aber geſchehen iſt,
ſo haben ſie auch, ſelbſt wenn es nicht immer
gelang, eine Einigung wirklich zu erzielen, in der
Regel günſtig eingewirkt. Jn einem als Organ
des Verbandes deutſcher Gewerbegerichte heraus
gegebenen Blatte, wie die Zeitſchrift „Das Gewerb
gericht iſt, werden di erb
Thätigkeit na
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weſens mit den Gewerbegerichten irgend etwas zu
thun haben und daß dadurch, daß dieſe beiden
Materien den Jnnungen auch in dem neuen Geſetze
überwieſen werden ſollen, wie ſie ihnen jetzt ſchon
überwieſen ſind, die Jnſtitution der Gewerbegerichte
irgendwie geſchädigt werden könnte. Wir möchten
überhaupt nicht, daß die Gewerbegerichte mit Ein
richtungen bepackt oder verkoppelt würden, die dem
Zwecke der Gerichte, Recht zu ſprechen, ganz fern
ſtehen. Da indeſſen die Gewerbegerichte bis jetzt
im Allgemeinen ihre Aufgabe zur Zufriedenheit von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern erfüllt haben und
die Hoffnung gehegt werden kann, daß ſie mit der
Zeit immer beſſer funktioniren werden, ſo bedauern
wir mit Dr. Fleſch, daß der Entwurf der neueſten
Gewerbeordnungsnovelle ſie mit einer Einſchränkung
bedroht, die für die ganze Jnſtitution verhängnißvoll
werden kann.

Politiſche Ueberſicht.
Geſtexreirh Angaru. Ueber den Beſuch

des Zarenpaares in Wien iſt noch Folgendes
zu berichten. Der Zar verbrachte den Freitag
größtentheils in Lainz, wo er nach der Pürſch mit
dem Kaiſer Franz Joſef eine zweiſtündige Unter
redung hatte. Die Kaiſerin von Rußland machte
am Freitag Nachmittag mit der Kronzeſſin Wittwe
eine Ausfahrt nach dem Lainzer Schlsß, wo auch
die beiden Kaiſer nach der Pürſch an einem Diner
im Familienkreiſe theilnahmen. Dem Fürſten
Lobanow ſtattete Kaiſer Franz Joſef vormittags,
ſpäter Graf Goluchowski Beſuche ab. Kaiſer Franz
Joſef überſandte dem Fürſten Lobanow, der bereits
die höchſte öſterreichiſche Ordensauszeichnung, das
Großkreuz des Stefansordens in Brillanten beſitzt,
eine koſtbare Vaſe und verlieh außerdem noch an
ruſſiſche Würdenträger aus dem Gefolge des Zaren
hohe Orden. Am Freitag Vormittag fand zu
Ehren des Zarenpaares eine große Truppenparade
ſtatt. Unmittelbar nach Beendigung derſelben hat
das Zarenpaar Wien verlaſſen. Nach herzlicher
Verabſchiedung von dem öſterreichiſchen Kaiſerpaar
und den Mitgliedern des Kaiſerhauſes, welche ſich
auf dem Bahnhofe eingefunden hatten, reiſte der
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland nach Kiew
ab. Das „Neue Wiener Tagebl.“ erfährt von
wohlunterrichteter Seite, in den Reiſeverfügungen
des Zarenpaares könnten noch weſentliche Verände
rungen eintreten. Es ſei möglich, daß die Zarin
ihren Gemahl auf deſſen Weiterreiſe nicht mehr
begleite. Entſcheidend hierfür ſei ausſchließlich die
Sorge ſür das Befinden der Zarin.

Fpanien. Die ſpaniſchen Finanznöthe
ſollen bekanntlich durch eine Anzahl Vorlagen ſanirt
werden, die jetzt die Parlamente beſchäftigen. Jm
Senat griff Romero Giron die Geſetzesvorlagen
betreffend die Verpachtung des Tabaks und der
Minen von Almaden an und erklärte, die Liberalen
wollten aus patriotiſchem Pflichtgefühl nicht die
Debatte bis zum Aeußerſten treiben. Der Finanz
miniſter erklärte, die genannten Verpachtungen ſeien
den Jntereſſen des Staates günſtig. Jn der
Deputirtenkammer tadelte Zarata den Marine
miniſter, weil er nicht Kreuzer ſtationirt, um die
Flibuſtierſchiffe, welche Expeditionen nach Kuba
bringen, zu verfolgen. Den Beſchluß über die
Vertagung der Kammer verſchob der Miniſterrath
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wofern nicht die Eiſenbahugeſellſchaften ſich ver
pflichteten, eine Milliarde zu 5 pCt. aufnehmen
gemäß dem Antrage der Liberalen. Man glaubt
aber, daß dies undurchführbar ſei. Am Freitag
hat der Senat endgiltig die Geſetzentwürfe, betreffend
die Tabakpacht und die Minen von Almaden ange
nommen. Aus Kuba treffen immer wieder
ſpaniſche Siegesdepeſchen von der bekannten amtlichen
Sorte ein. Jn der Nähe von Mariel ſoll zwiſchen
den Aufſtändiſchen unter ihrem Führer Quintin
Banderas und den Truppen ein Zuſammenſtoß
ſtattgefunden haben, bei dem erſtere 19 Todte ver
loren. Der ſpaniſche Miniſterrath beſchloß,
während des Monats September 30 Mill. Peſetas
für den Krieg auf Kubg zu verwenden.

Türkei. Aus Konſtantinspel liegen eine
Reihe von Telegrammen vor, die zum größten Theil
infolge der Depeſchencenſur verſpätet und auf Umwegen
eingetroffen ſind. Danach hat der Sultan ange
ordnet, die Polizei und Truppen ſollten auch gegen
Mohamedaner, wenn dieſe Ausſchreitungen und
Gewaltthaten begehen, die Waffen gebrauchen. Jn
Folge deſſen ſchreiten die Truppen und die Polizei
energiſcher ein als bisher. Einem Bericht der
„Voſſ. Ztg.“ entnehmen wir noch, daß die
Schlächtereien den ganzen Donnerstag bis Freitag
zum Sonnenaufgang fortdauerten. Scheußliche
Scenen ſpielten ſich ab. Das Militär ſtöberte wie
Jagdhunde das armeniſche Wild auf und überließ
dem Pöbel die Abſchlachtung. Die Kämpfe wütheten
überall, ſogar auf dem Waſſer Polizei und Militär
hatten ihr Vergnügen daran. Die Türken ſind ftolz,
daß ſie die Armenier mit Knütteln zu Paaren ge
trieben haben. Nach der „Times“ haben ſieh nur
15 Armenier in dem Gebäude der Ottomanbank
ergeben. 3 Armenier waren getödtet und 8 ver
wundet, einige durch die eigenen Bomben. Nach
der „Times“ wird die Zahl der getödteten Armenier
auf über 1000 geſchätzt. Ein fliehender Armenier
wurde am Donnerstag am Thore der ſchwediſchen
Geſandtſchaft von drei Soldaten niedergeſchoſſen und
und durch die Peraſtraße bis zur Polizeisirection
geſchleift. Der ſchwediſche Geſchäftsträger verlangt
ſchriftliche und mündliche Entſchuldigung und Be
ſtrafung der Soldaten, welche inzwiſchen verhaftet
worden ſind. Präſident Cleveland hat das kleine
Kriegsſchiff „Baneroft“ nach der Türkei beordert.
Bisher hat der Sultan ſich immer geweigert, ein
größeres Kriegsſchiff der Vereinigten Staaten im
Bosporus zuzulaſſen. Wie zu erwarten, hat der
muhamedaniſche Pöbel bei der Niedermetzelung der
Armenier es nicht bewenden laſſen, ſondern, da er
einmal im beſten Zuge war, auch das Eigenthum
fremder Staatsangehöriger nicht geſchont. Es wird
darüber Folgendes gemeldet: Bei den Plünderungen
armeniſcher Geſchäfte durch den muhamedaniſchen
Pöbel ſind durch Verwechſelungen und dadurch,
daß viele Geſchäfte armeniſche Wärter und Angeſtellte
haben, einzelne fremden Unterthanen gehörige Ge
ſchäfte und Bureaus zerſtört und geplündert worden.
Von öſterreichiſchen Geſchäften wurde nur in der
Möbelhandlung von Radimilovitſch für 100 Pfund
an Waaren zerſtört; ferner wurde durch Flinten
ſchüſſe auf den armeniſchen Wärter in der SGlasgroß
handlung von Czerny unbedeutender Schaden ange
richtet. Jn der Colonialhandlung von Gwozden iſt
ein kleiner Kaſſabetrag geraubt worden. Die öſter
reichiſchen Kaufleute beſtürmen in ihrer Angſt das
Conſulat um Gewährung von Schutz. Die öſter
reichiſchen Geſchäfte ſind darauf der Polizei bezeichnet
worden und werden theilweiſe von Militärpoſten
bewacht. Marſchall Schaktr Paſcha, der Chef der
Militärkanzlei des Sultans, entſprach allen Wünſchen
des Conſulats. Viele Oeſterreicher und andere
fremde Kaufleute hiſſen Flaggen auf. Weitere
Maßregeln ſind ſeitens des Conſulats nicht getroffen
wort da die Lage ſich zu beruhigen ſcheint.

ſollt das



Ordnung zu ſchaffen, haben ſich als trügeriſch
erwieſen, da auch im Laufe des Freitags die
Greuelſcenen ſich fortſetzten. Jn Galata und
Stambul dauerten die Metzeleien fort, ohne daß die
Truppen dagegen einſchritten. Jn der Nacht zum
Freitag haben auch Megteleien auf der aſiatiſchen
Seite des Borporus ſtattgefunden. Als am
Freitag Nachmittag 2/, Ubr das Marinebataillon,
vom Selamlik kommend, Fera paſſirte, wurde aus
einem der Polizeidirection gegenüberliegenden Hauſe
eine Bombe auf das Muſikeorps geworfen, ohne
jedoch Schaden anzurichten. Der Thäter wurde
verhaftet. Der Sultan hat ſich bislang nur
zu einer That aufgergfft, nämlich eine Spezial
commiſſion im Polizeiminiſterium einzuſetzen zum
Verhör der am Mittwoch und Donnerstag mit den
Waffen in der Hand ergriffenen Aufrührer und ber
verhafteten Mohamedaner, welche beſchuldigt werden,
Repreſſalien geübt zu haben. Die Commiſſion
beſteht aus acht chriſtlichen und mohamebaniſchen
Mitgliedern unter dem Vorſitz Djelal-Beys. Die
Kretafrage iſt durch das Jrade des Sultans
noch lange nicht gelöſt, da die Wirren und Kämpfe
auf der Jnſel ſich ſtetig erneuern. Die türkiſcherſeits
gemachten Zugeſtändniſſe ſollen nach der „Köln.
Zig.“ ſo weitgehend ſein, daß die Aufſtändiſchen
kaum noch einen ſeheinbaren Vorwand zu ihrer
Ablehnung haben können. Nichts deſtoweniger
giebt es tagtäglich blutige Raufereien. Wie die
Daily News aus Athen meldet, fanden bei
Selins uns in der Nähe von Kandia ernſte
Zuſammenſtöße ſtatt. Näheres iſt voch nicht
bekannt, doch ſollen viele türkiſche Soldaten
verwundet und nach Kandia geſchafft worden ſein.
Der engliſche Bizeconſul in Herakleion (Kandig)
hat den Kapitän des „Hosd“ um Schutz erſucht.

Die Times ſagt, der Aufſtand in
Konſtantinopel werfe der Regelung ver kretenſtſchen
Angelegenheit wahrſcheinlich neue Schwierigkeiten in
den Weg aber der Saltan würde die Intereſſen
ſeines Reiches am beſten berathen, wenn er
fortführe, die kretenſiſche Frage nach Verdienſt zu
behandeln, und wenn er dem Aufſtande keinen
Einfluß auf ſeine Entſcheidung gebe.

Hanſtbhar. Die Kriſis in Sanſibar gilt,
wie Reuters Bureau aus London meldet, als be
endet. Der nene Sultan dürfte dieſelbe Richtung
wie ſein Bsrgänger innehalten. Die engliſche
Regierung veabſtehtige keinen Syſtemwechſel in
Sanſibar. Die gegenwärtige Kegierungsform ſei
überdies viel billiger als eine Colonialregierung,
Nach der „Times“ ſins durch das Bombardement

des Palaßes von den darin befindlichen 3600
Perſonen 500 getödtet vbver verwundet worden.
Said Khalid hält ſich noch im deutſchen Conſulate
auf. Einer Meldung der „Köln. Ztg. aus
Sanſibar zufolge wurde die von der engliſchen
Regierung verlangte Auslieferung Said Khalids
und ſeines Anhanges vom deutſchen Conſul Anthn
verweigert. Die Köln. Zig.“ tritt in einem
Berliner offiziöſen Berichte der von engliſcher Seite
kundgegebenen Abſicht entgegen, Sanſibar zur Kron
colonte zu machen. Es ſet anzunehmen, daß die
engliſche Regierung ſolchen Vorſchlägen durchaus
ſern ſteht. Die von engliſchen Blättern empfohlene
Löſung ſei nicht möglich, da die Lage in Sanſibar
abhängig ſei von dem 1890 abgeſchloſſenen Vertrage,
durch den Deutſchland die engliſche Gehutzherrſchaft
über Sanſibar anerkannt hade. Eine Aenderung
dieſes Verhältniſſes ſei nur durch Verhandlungen
mit den vertragſchließenden Parteien möglich.

Zapazr. Der Premierminiſter Marquis Jto,
der Meiniſter des Innern Graf Jtagaki und der
Cheſſecretär des Kabinets Barrn Jto haben ihre

Dentſchlaud.
Berlin, 31. Aug. Der Kaiſer traf am

Sonnabend Abend kurz vor 10 Uhr aus Barby
wieder auf der Wildparkſtation ein.

S (Die Kaiſerin Friedrich) traf Sonnabend
früh zu Pferde von Schloß Friedrichshof in
Homburg v. d. H. ein und nahm bei dem
Prinzen von Wales das Frühſtück ein.
Sonntag findet auf Schloß Friedrichshof ein
Frühſtück ſtatt, zu welchem ſämmtliche in Homburg
anweſende Fürſtlichkeiten eingeladen ſind.

(Der ruſſiſche Miniſter des Aus
wärtigen,) Fürſt Lobanow, hatte am Freitag in
Wien eine einſtündige Unterredung mit dem deutſchen
Botſchafter Grafen Eulenburg, in welcher
Lohanow die Friedenspolitik Rußlands auf das
Entſchiedenſte betonte.

(nkläßlich des Zarenſuchs in Bres
Land übt das Breslauer Polizeipräſtdium andauernd
eine ſcharfe Controlle über die Beſucher aus Ruſſiſch
Polen aus. Die betreffenden Perſonen werden
angewieſen, nach Protokollirung ihrer Perſonalien
und des Aufenthaltsortes, des Zweckes ihrer An
weſenheit und ihrer dortigen Wohnung, die Stadt
His zum 1. September zu verlaſſen.

(Die Hauptergebniſſe der Berufs
zählung) vom 14, Juni 1895 ſind nun auch für
das Reich zuſammengeſtellt. Darnach gehören nach
dem Hauptberufe der Erwerbsthätigen von 51 770284
Bewohnern des Reiches 18501307 der Land
wirthſchaft nebſt den dazu gerechneten Berufen
(Eärtnerei, Thierzucht, Forſtwirthſchaft, Fiſcherei)
an, während 20253241 auf Bergbau und
Hüttenweſen, Jnduſtrie und Bauweſen,
5 966 845 auf Handel und Verkehr entfollen.
Daneben ſind noch gezählt für die Abtheilungen:
Häusliche Dienſte einſchließlich Lohnarbeit wechſelnder
Art 886 807, Beamte aller Art und freie Berufs
arten 2835 222, ohne Beruf und Bernfsangabe
3 326 862.

(Zum Verbot des Detaibreiſens) in
der Gewerbenovelle hat Fin anzmineſter Miguel
am 15 Auguſt ein Circular erlaſſen in Betreff der
Beſteuerung der Wandergewerbeſcheine, welches
für die Jntereſſenten von erheblicher Bedeutung iſt.
Bekanntlich haben die Detailreiſenden, ſofern ſie
nicht unter die beſtimmten Ausnahmen fallen, für
das nächſte Jahr einen Wandergewerbeſchein an
Stelle der bisherigen Legitimationskarten ſich zu
beſchaffen und unterliegen damit auch allen Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung in Betreff der
Wandergewerbeſcheine. Bisher wurde angenommen,
daß vie Detailreiſenden in Preußen auch für die
Wandergewerbeſcheine hohe Steuern zu entrichten
hätten. Der erwähnte Erlaß ſtellt das Gegentheil
feſt. So lange das preußiſche Geſetz betreffend die
Beſteuerung des Gewerbebetriebs im Umherztehen
„nicht etwa abgeändert werde“, müſſe es in Betreff

der Beſteuerung dabei bewenden, daß das Auffuchen
von Waarenbeſtellungen und das Aufkaufen von
Waaren nicht der Steuer vom Gewerbebetrieb im
Umherziehen unterliegt, ſondern dem ſtehenden
Gewerbe zugerechnet wird. Dieſe Auskegung
iſt durchaus zutreffend nach dem Wortlaut des
preußiſchen Geſetzes von 1876. Daſſelbe ſchließt
ſich bei den Ausnahmekategorien von der Haufir
ſteuer in Bezug auf die Detailreiſenden der damaligen
Faſſung der Reichsgewerbeordnung an. Der Hin
weis in dem Circular auf eine „etwaige Abänderung
des preußiſchen Geſetzes erweckt aber den Anſchein,
als ob Finanzminiſter Miquel für die Lommen de
Landtagsſeſſion eine Abänderung des preußi
ſchen Steuergeſetzes zu Ungunſten der Detaik
reiſenden plant.

(CConvertirung in Bayern) Das
bayeriſche Seſetz und Verordnungsblatt veröffentlicht
auf Grund des Geſetzes vom Junt dieſes Jahres
eine vom 27. Auguſt datirte Bekanntmachung des
Finanzminiſters von Riedel, wonach den Jnhabern
ver Schuldverſchreibungen des 4proz. bayer. allg.
Anlehens, ver 4 proz, bayer. Landesculturrentenſchuld,
ſowie der 4proz. boayer. Staatseiſenbahnanlehen die
Umwandlung in 3 prozentige Obligationen ange
boten wird. Dies Angebot gilt für angenommen,
wenn nicht bis zum 15. September des laufenden
Jahres eine gegegtheilige ſchriftliche Erklärung der
Inhaber erfolgt. Nach den Angaben vayeriſcher
Blätter beläuft ſich die Summe der
Convertirung beſtimmten 4prozentigen bayeriſchen
Anleihen auf rund 1090 Millionen Mark. Jn
Bayern hat die Bekanntmachung des Finanzminiſters
vollſtändig überraſcht. Die Converſtonsmaßregel
erſtreckt ſich auf die 4prozentige allgemeine Anleihe,
von welcher 120,68 Millionen im Umlauf ſind,
auf die Eiſenbahnanleihe, welche einen Betrag von
967 460 Millionen umfaßt; ferner guf die Renten
anleihe im Betrage von ca. 2 Millionen. Ausge
ſchloſſen von der Convertirung ſind vor der Hand
nür rot. 144 Millionen der Aprozentigen Grund
rentenſchuld, welche ohne Geſetzändernng nicht
convertirt werden dürfen. Nach Vorſtehendem
unterliegt es auch keinem Zweifel, daß beim Beginn
der parlamentariſchen Saiſon im Reich und in
Preußen ebenfalls entſprechende Vorkagen,
betreffend die Umwandlung der 4proz. Papiere in
3 prozentige, an den Reichetag und Landtag
gelangen werden. Nach unſeren Jnformationen iſt
alles bis auf die letzte Unterſchrift in
dieſer Richtung bereits vorbereitet, Schon in der
letzten Reichstagsſeſſton erklärte der Schaßfecretär
Graf Poſadowsky ausdrücklich, daß auch dem
Reichstage bereits ein Convertirungsgeſetz zugegangen
ſein würde, wenn ſchon endgiltige Entſchlüſſe der
Einzelſtagten vorlägen, und daß andererſeits dem
Bundesrathe keine Convertirungsvorlage ohne ein
gleichmäßiges Vorgehen in den hauptſächlichſten
Einzelſtaaten unterbreitet werden würde.

Die Wahrheit über Armeniert.
Von Dr. Johs. Lepſius.

V. Die Theilnahme der türkiſchen Behörden
an den Maſſacres,

Bisher haben die am meiſten vrientirten Bericht
erſtatter angensmmen, daß die furchtbaren Bluthäder
des letzten Winters weſentlich durch eine ſpontane

Erhebung des fanatiſtrten muhamedaniſchen
Pöbels gegen die verhaßten Armenier hervorgerufen
ſeien, daß dagegen die türkiſchen Behörden
einen ſo umſfangreichen Maſſenmord ſelbſt nicht
wollten, und daß das zum Schutze der Armenier
gufgehotene Militär nur in einzelnen Ausnahme
fällen zur Betheiligung an den Menſchenſchlächtereien

ſich have fortreißen laſſen.
Die Unterſuchungen des Dr. L. ergeben nunmehr

ein ganz anderes Bild. Er führt über das Ver
halten der türkiſchen Behörden eine Fülle von
Thatſachen an, die theils dem mehrfach erwähnten
Botſchafterbericht, theils direkten Jnformationen
entnommen ſind und „die ſich noch ins Endlofe
vermehren ließen“, und faßt dann auf Grund dieſes
abſolut ſicheren Beweismaterials die Beſchuldigungen
gegen die türkiſchen Behöcben in folgenden Punkten
zuſammen

n Die Civib- und Militärbehörden find
der Vorbereitung der Maſſacres von
Seiten der muhamedamſchen Bevölkerung in keiner
Weiſe weder von ſelbſt noch auf Anſuchen der
Häupter der armeniſchen Gemeinden, noch auf
Anſuchen der Conſuln entgegengetreten.

Die Civil- und Milttärbehörden
haben die Vorbereitung der Maſſaeres
ſelbſt in bie Hand genommen, indem ſte vor
Ausbruch derſelben folgende Maßregeln trafen 1)
Sie erzwangen in einer gründlichen und ſyſtematiſchen
Weiſe die Entwaffnung der armeniſchen Bevölkerung.
2) Die mohamedaniſche Bevölkerung ließen ſie im
Beſte ihrer Waſfen. 3) Sie verſorgten noch über
dies die türkiſche und kurdiſche Bevölkerung in
reichlicher Weiſe mit Waffen, zum Theil aus den
Militärdepote. Einige Valis und Militär
kommandanten machten Rundreiſen in den Vilajets, um
die Bevölkerung zur Plünderung aufzureizen, Waffen zu
vertheilen und die Kurden und Tſcherkeſſen Stämme
zum Ueberfall der armeniſchen Dörfer und Stad!quar
tiere einzuladen und zu inſtruiren. 5) Sie täuſchten die
chriſtliche Bevölkerung durch die Verſicherung ihres
Schutzes, durch Einquartierung von Militär und
Aushebung von Redifs, welche ſcheinbar zur Auf
rechterhaltung der Ordnung beſtellt wurben, in
Wahrheit angewieſen wurden, an den Maſſacres
und der Plünderung theilzunehmen. 6) Sie ermög
lichten den Ueberfall und die Ausplünderung der
Bazars, indem ſie die armenifche Stadtbevölkerung,
wenn ſie aus Furcht vor den drohenden Maſſacres
ihre Läden geſchloſſen und ſich in ihre Häuſer
zurückgezogen Haften, entweder durch falſche Vor
ſpiegelungen der wiederhergeſtellten Ruhe oder durch
kategoriſche Befehle und Zwangmaßregeln zwangen,
ihre Läden und Magazine wieder zu öffnen und
das Geſchäft wieder aufzunehmen.

U. Die Civile und Militärbehörden
betheiligten ſich zum Theil unter perſön
hicher Mitwirkung der höchſten Beamten
an den Maſſaeres, der Plünderung und der
Zwangsconvertirung, indem ſie 1) den Ausbruch
des Maſſacres auf einen beſtimmten Tag und eine

beſtimmte Stunde ſixirten, 2) eine beſtimmte Zeit
für die von Stunden oder Tagen feſtſetzten, während

welcher dem Pöbel, den Kurden und dem Militär
ſtrafloſe Freiheit zum Morden und Plündern gewährt
wurde, 3) die Maſſacres durch Trompetenſignale oder
andere Zeichen einleiteten und beſchloſſen, 4) Hilfe
geſuche vonſeiten der chriſtlichen Bevölkerung abwieſen
oder die Suplikanten arretirten. 5) Hilfegeſuche und
telegraphiſche Petitionen an höhere Behörden, ins
beſondere an den Sultan, verhindertken, 6) Vor,
während und nach den Maſſacres zahlloſe Arreti
rungen von Armeniern vornahmen, die ohne Ein
leitung eines Rechtsverfahrens zum größten Theil
jetzt noch in den Gefängniſſen ſchmachten und meiſt
den entſetzlichſten Torturen ausgeſetzt wurden, 7) das
Militär, die Redifs, Kurden und Tſcherkeſſen zur
Theilnahme an den Maſſacres kommandirten, 8) ſich
durch die ihnen unterſtellten Truppen oder Gendarmen
einen Antheil an der Beute ſicherten.

Provinz und Umgegend.
t Naumburg, 28. Aug. Nunmehr iſt der

Schleier gehoben, der über der Mord und
Selbſtmord affäre an der Windlücke lag.
Fritz. Stellenberger hatte als Kaufmann in
Naumburg gelernt. Vei einer gelegentlichen Stellen
loſigkeit hatte er in Chemnitz die Tuchmuſterei
gelernt und dann in Gera in einer Tuchweberet
Stellung erhalten. Bald war er dort zum Stuhl
meiſter aufgerückt und verdiente wöchentlich gegen
40 Mk. Schon als 20 jähriger junger Menſch
hatte er mit der jetzt todten Klara Meiſel ein
Liebesverhältniß in Gera unterhalten. Dieſe verzog
nach Altenburg in Stellung und bald darauf
heirathete Stellenberger eine andere, die ihm, wie er
öfter geklagt, ſpäter aber gar nicht hälte gefallen
können. Etwa 2 Jahre habe er das Mißverhältniß
mit ſeiner Frau ertragen, länger hätte er es nun
nicht ertragen können, zumal er wieder mit ſeiner
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Halle, 29. Aug. Das ſtaats wiſſen angeblich iſt er nur 10 bis 15 Schritt entfernt un ſich in Gottes ſchöner Ratur die Seele zuſHaftliche Seminar der hieſigen Univerſität geweſen, ſiel ein Schuß, der eine ſolche ſchreckhafte weiten und jung zu aden. Wie ſoll man nun
ſeiert am 15. November er. ſein 25 ſähr. Seſtehen e auf Schuberts Nerven ſyem an zsihte, das reiſen? Allerdings darf jeder, der eine ReiſeSeit ſeiner Hründung ſteht das Seminar unter der der Bebauernswerthe von dieſem Augenblicke ab un ternehmen Jeges Wort nicht vergeſſen
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rſehnrger Correſpondent“ vom I. Se ptember 1896
e

Se des Herrn Geheimen Regierungerath Prof. Se Sprache vollſtändig verloren hat. Ob Thu' Geld in deinen Beutel“, doch iſt das
Hr. Conrad der ſich große Verdie aſte n das ber Schuß aus ſeventlichent Uebermuth oder auf Geld nicht das Wi ichtt ge nur der wirb, wie
ſelbe erworben hat. Die zu veranſtaltense Feſtlichkeit ein Stück Wild a
ſoll in un Feſtmahl beſtehen auch wird eine ebenſswenig wie
Feſtſchrift heran hen werben. ich Hallenſer Schü

Halke, 29. Aug. Geſtern Abend brach ein können. Bei dent auf ſojunges durch ein Glagdach eines Hauſes unglückten, welcher en

in ver a hier und ſtürzte 4 Stock hoch iſt e ſt leider

geben hat leider der Herr Redner geiſtvoll aus führte rechten
lich der drei Genuß von ſeiner Reiſe hab en, der einen fröhlichen

werden Sinn, einer Schritt ind ein offenes Auge
Ver mitbringt. noch, weil ſie von denmeiſten Mer übt werden muß iſt die Kunſt,

t Hauſ Nur der wird ſie recht

d

durch den Licht hacht herab zum Etue im Wrahtneß epile Du i he Kr e eigenen Hauſe recht zuhängen b Das Mabcher einen Unfall g. r die Ftenben eines glücklichenſelbſt verſchuldet, hat mehrere Den ſchürfungen cht zu ſchägen weiß. Doch ſoll
und auch innerliche Verlezungen davongetragen. l Uhr 40 5 ießen in ſeinen vier Wänden,Hen Hansbewohnern war das Hetreten des Glas i Grün und Jahren ar. vielmehr gilt e ſich zu vertiefen in das Eigenleben

doches r grüßung des e rs hatten ſich nach der ſeines Ortes theil zunehmen an Freude und Leid
a

(J Halle a. S, 29. Aug. Der Sängerb und Mt. Zig. Amtsrath v. Dietze mit mehreren Mitan der Se ke, mit dem Sitz in Hche, fetert güedern ſeiner Familie, Lanvraty Pape und
ſein 30jähriges Beſtehen an Sonnabend den Bürgermeiſter Boye eingefunden. Am Fenſter des
S. September abends in den „Kaiſerſälen durch vritten Wagens ſtehend begrüßte der Kaiſer, ergönnt iſt, in de er zu Jcweifen Eine
ein Vocal und Juſt rumentsleo und n freundlichſt mit der Hand winkend, die ihn Er iche hielt Herr Prediger Bornhak,

der einfachſte Ort bietet

in n m Auge Dann wird die Liebe

Sängercommers. Eine größere Feier ſoll mit dem wartenden; heim Ausſtieg wechſelte er nit ihnen in ebenſo ſchaulicher wie feſſelnder Weiſe aus
nächſtjährigen Sänger bundesfeſt verbunden Händedrücke. Er trug einen leichten Jäger zug a engere rungen“ heraus die

gen und das Leben und Treiben der
Bewohner der reizenden Jnſel Capri ſchilderte.Mit dem gemeinſan en Geſange „Abend wird es
wieder erreichte der Familien Nachmittag ſein Ende.
We Jür Vermiether und Miether ſei andie Stelle ie wiſſenswerthe Entſcheidung mit

Menge Kriegervereine der 9
iern den Gedenktag an die Sch

bereits am Sonntag Hier
nene Radfahrervereine oufgethan,
des veutſchen Rasf erbundesfeſtes.

weſen Keht Hier in voller Blüthe: et

und kleinen runden Filzhut, rauchte eine Eigare tte
und hatte in der rechten Hand einen S hen
Der Kater n r t „wit dem
anderen Herren inem Gefolge d
pflanzen geſch h rtezimmer und
Vorplatz nan von wo

rnt auf

vereine u ebenſo viel Radfahrervereine, ma Snadau l liegende Je Ueß die flicht des Miethers, die
Spielvereinigungen der Schüler der höheren Lehr Das Publikum hnung Miethsluſtigen zu zeigen, hat ſich

t ich das Ka mmergericht vor kurzem dahin aus
r daß für die Beſichtigung die Stunden

anſtalten und zwei Reitervereine. den Zurufen, es
Gera, 309. Aug. Unter dem Zeichen des er e ſahUnglücks ſtanden Hier die lehten Tage. Jn drei der Son

on .2 bis 4 namittags als „an jemeſſene Zeit“Fällen forderte das Schickſal je ein Menſchenleben. Jagdeerr e hen mit der Maßgabe jedoch, daß der
Der neueſte und entſetz lichſte Fall trug b in e Miether an Sonn und Fetkges eine Beſtchtigung

t Plauen,
brach im Rettung

t vom Dienſ
hr Hörte der

über t nicht zu geſtatten brauche. Wo der
et diesbezügliche Beſtimmungen enthält,
haben nat t tigkeit a es viele Veutenann in dem giebt, den m die angeg eit für die Beſtchtigung

Hreet ſprang der Wohnn e en erſcheinen
Bette, eitte nach t GSehlaſſagal wird, ſo r dieſen Dir vorherAnsben s o ten dort daß das eines 9jähr. m ine den iltniſſen entſprechende

Knaben, der noch ſtand. Es mit Euftunehmen.
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Amtsgericht hie

weil er noch nicht

ters ſein. t Seipetge es vone Bah gen veg n deri rnerſtimme erhoben. erveknech g die Polizeiſtu ndeHa arb S im Kernlerhane an den lichen und doch der Polizei der
Fo 8 nigen Tagen von einem Pferde ſtan die u v Auch erhob diegegen di ruft erhalten Schlages. dem Schöffengerichtitrurn ver Stadt

wurde bei der
g be funder Es

vorhanden die in eingel
ſind Stabe en

e

elbra, 29. Au ente Morgen kurz nach 9 in7 a iſt hier ein e verube Aachen t wo e Die
worden. Ein Jtaliener, Namens J. Nobella, Se ſichtigung als än erſt zweckn

Ehefrgun ermordet. Er hat die ſind ins geſamt 135 Meßlocale
Frau, wie die Hall. Ztg. welbet, im ver Hauptſache etrfallen und ihr mit einem Taſchenmeſſer er

re nitten. Er ſoll die grauſige
iſtesgeſtörtheit, wovon

im vorigen Jahr

de ſſelben vom 28.
t der Polizeibehörde.

uns der Klägerin Berufung
das Landger richt zu

icht hat angenommen,
der r r der atgte, es ſei Wunſch der ſtädtiſchen Behörden

den Meßintereſſen im neuen Hauſe

en

man S zur en on ſeit einer

ſtattgehadten B g. des Nobella
begangen haben r
emſetz liche en Be

ging geſtern
imarkt zu durch,

ſcheinlich erſehnten
n Mann an ſgehalten

ben.unghend an der Kligbrücke

re ſtattgehabten Unglücksfall

Eisleber Gefän aniß internirt. Tief ver agenswerth ſachen n

iſt das Geſchick der ſieben Kinder, die zugleich eilten Leute t
Voter und Mutter verloren haben. verbundenen rbarinherzigen Sinn unſerer Vewohnerſchaft iſt h uttache liegend en e hen ß der Kutſcher des Herrn
ein weites Feld edſer Thätigkeit geben erholte ſich die üeberſalle e wieder. Von den ein ihrig erprob ter und zuver

Vom Brogen, 50. Aug. Das regueriiche Thätern fehlt bis jeht ſede S Mann, anſcheinend einen ſchweren Rppen-

und trübe Wetter von voriger Woche nun greeee oder eine Quetſchung innerer edler Organeendlich gewichen, um die Bahn für ganſt, gere Loeslnachrigten Her Verunglückte wurd e noch an dem
Witterung frei zu machen. Wenigſtens Hat der Merſeburg der t zur Linde“ nachRegen fgehörtz es herrſcht ſeit Bonnerstag Am Son untern ehmer Graulununterbrochen Krockenheit. atur und Wind Männe Werein“Dempe zwiſchen aus Bündorfſo r Auf ärzliche Anordnungführung in die königl.

n iſt auch der Wagen
S und eines de Pferde

erheblich verletzt worden.
re ihren Lauf nicht nochſogen. „Saulage“ zugetra agen. Als der 28 jahrig 5 i g 3 igen entſchloſſenen Männern

Arbeiter Schubert auf dein Wege zur „Grube i erſte Anſprache über „Die Kunſ ſt zu reiſen en, die denſelben, nachdem der Wagen um
Beharr lichkeit“ die „Saulage“ paſſirte, zen vahrte er und die Kunſt zu Hauſe zu bleiben Der wen en, in die Zügel fielen und ſie zum Stehen
drei ihm unbekannte Schützen, die henen der Herr Redner hatte nicht diejenigen Reiſenden im brachten

richtung frei als vordem.Ein kalter Oſurm fest ſeitüber die Brockenſpitze es und

Temperatur his auf 6 Grad herab
Delitzſch, 28. Aug. eUngtucefalt hat h



Wie aus dem heutigen Jn
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rſehurg und QuerAus den Kreiſen
K. Bauch tädt,

der hieſigen Baf
meiſter Gottſchal!l,
Derſelbe ſoll am 20

zuzuführen,

S Freyburg g. U, 26.
1894 geführte Vorunterſuchn

i er der in
Freyburg a. U,
ausſichtlichen Ergebn
des Verfahrens veſchloſſe
einer ſtrafbaren Handlung nicht vorliege.

Versſch ges r(Aus Anlaß der Fehlſchüſſſe bei den franzö
ſiſchen Seemanövern), wobei beinohe der Admira
Gervais auf ſeinem Admiralſchiff getödtet worden wäre, iſt
ein Seeartilleriſt Namens Delahaye, der vom ur
aus die Kommandobrücke des „Brennus“ ſiatt de
hundert Meter dahinter ſchwimmenden Ziels b
hatte, in Toulon zu zweiwöchiger ſtrenger Haft kriegsge ich
verurtheilt worden. Das Kriegsgericht nahm nur ſträfliche
Unachtſamkeit an.

(Abgeſtürzt) Hallſtadt, 30. Auguſt. Der
16 jährige Gymnaſiaſt Hans v. Steyrer ſtürzte am Waldbach
Waſſerfall ab und blieb todt. Turin, 30. Auguſt. Der
Advokat Dr. Carra fiel vom Vandelgletſcher herab und war
ſofort todt.

Eine furchtbare Vora) herrſcht zur Zeit in
Trieſt; die Temperatur iſt ſtark geſunken, der Schiffs
verkehr vollſtändig gehemmt. Die Dampfer können nicht in
den Hafen einlaufen, ſondern flüchten in die Bucht von
Muggia.

(Die Mutter erſchoſſen.) Der 24jährige Sohn
eines Holzhändlers in Roſenheim in Bayern, der bereits
ſeine Militärzeit abgedient hat, manipulirte unvorſichtiger
Weiſe mit einem zugeſchickten neuen Gewehr. Als die
Waffe plötzlich entlud, durchſchlug die Kugel die geſchloſſene
Thür und traf die in der Küche beſchäftigte ter ſo
unglücklich in den Kopf, daß dieſe ſofort todt umſiel

(Einſturz einer Brücke) Bei einem Brückenbau
im Bergſteiner Baſaltbruche im Vogelsgebirge ſtürzte
plötzlich ein eben vollendeter Brückenbogen ein und begrub
alle ſechs daran beſchäftigten Ar z ter

Ein Arbeiter blieb todt drei wurd
ein en

DTrümmerr. r ſchwerverwundet; die andern erlitten nur erhebliche Verletzungen.

(Aus dem Manöverleben der ſächſiſe
Truppen) wird dem „Leipz. Tagebl.“ folgende er
Epiſode mitgetheilt. Mittwoch, zum Schluß der Man
der 48. Brigade, ſtürmt nach langem, anſtrengendem M
das 107. Regiment den von den 106ern tapfer vertheidigten
Weidger Berg weſtlich Rieſa. Das Signal „Das Ganze
Halt“ und „Sammeln“ beendet die Uebung. Die Truppen
marſchieren ermüdet, aber wohlgemuth ihren Quartieren zu,
nur die verittenen Offiziere bleiben zurück und verſammeln
ſich auf der Höhe, um das Lob der Vorgeſetzten für ihre
Führung und für die Leiſtungen der ihnen unterſtellt
geweſenen Abtheilungen in Empfang zu nehmen. Unterdeſſen
thürmen ſich raſch Und unerwartet von Süden her auf den
Höhen jenſeits des Jahnabaches dunkelblaue Wolken auf.
Plötzlich erſchallt ein dumpfer Donner hier, ein Donner dort
man glaubte, das Toben des Geſchützkampfes wäre von
Neuem entbraännt. Die dunkle Wetterwand nähert ſich mit
Sturmeseile und mit dem letzten Wort des die Kritik ab
haltenden Generals bricht ein Unwetter los, wie es wohl
kaum Jemand der Anweſenden erlebt hat. Blitz auf Blitz
Schlag auf Schlag, orkanartige Windſtöße, rabenſchwarze
Finſterniß, wallnußgroßer Hagelſchlag! Menſchen und
Pferde, über 160 an der Zahl, werden vor den Sturm und
Hagel hergetrieben. Die Pferde ſteigen, ſchlagen hinten
und vorn aus, reißen ſich los, ſtürzen, wälzen ſich mit dem
Reitern auf dem Boden ein wildes Chaos ſich fortbe
wegend, fluchend, ſchimpfend, ſchreiend Schmerzensſchrei
überall, eine dämonenhafte Jagd über das freie Feld
Glücklich, wer das kleinſte Bäumchen an Feldwegen erwiſcht,
nicht als Schutz gegen das Wetter, ſondern gegen die
umherraſenden Pferde. Nach wenigen Minuten hörte der
Hagelſchlag auf, nicht aber ſeine Folgen. Ueb e fte
der Pferde ſind verſchwunden, die Reiter mit waſ
Stiefeln und völlig durchnäßter Kleidung, mit vom Hagel
ſchlag, Stürzen und Pferdenſchlägen ſchmerzenden Gliedern,
Händen, Geſicht und Nacken, irren auf den überflutheten

Pferde Zu derſelben Zeit Haben ſich bet den auf dem
Rückmarſch befindlichen verjttenen Truppen ähnliche Seenen
abgeſpielt. Die Kavallerie war in alle Winde zerſtreut,
von der Artillerie waren die Pferde, gepeiſcht von dem
Hagelſchauer, mit den ſo en Geſchühen querfeldein durch
jene und vlieben erſt ne Akommener Erſehöpfung im
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rslinte nicht lange offen bleiben. Beſtändig
finden n e ſtatt und gewaltige Gebiete ſind fort
während in Bewegung

igin Luiſengrube(Bei einem Brand) auf der Königin
bei Zabrze ſind am Sonnabend Vormittag ein Zimmermann
und zwei Maurer erſtickt.

Bei dem Leprafall in
handelt es ſich nach der „Ber. Klin.
vierzigjährige Dame, die bis faſt
wohnhaft war und ſi
leidet an einer zie

m
der am Donne
in Steiermark beſtiegen 1 Schneef
wurde endlich halb es ächtig von Führern
geſunden und mittels Seil m H thurm herabgebracht
wo er ſich dreißig Stunden hHilflos befunden hatte.

(Ein vbetrübender Vorfal) hat ſich Montag
Abend auf dem Hofe des Beſitzers Döhring in Tannſee
bei Marienburg ereignet. D. hatte den Geſindevermiether
R. beauftragt, für ihn vier Arbeiter zu mierhen. R. erhielt
auch bald die vier Arbeiter und ſchickte ſie noch Montag
Abend nach Tannſee. Um 9 Uhr langten die Arbeiter
auf dem Hofe des D. an, trafen deſſen Knecht und fragten,
ob der Herr nichts von ihrer Ankunft erwähnt hätte, was
di verneinte. Nachdem die Arbeiter dem Knecht mitge

hatten, daß ſie von ſeinem Herrn gemiethet wären,
ieſer, an das Fenſter der Dienſtmädchenſtube zu klopfen,

nn ein Mädchen dem im oberen Stockwerke befind
lichen Herrn von ihrer Ankunft Mittheilung mache. D. hörte
jedoch dieſes Fenferklopfen früher als bie ſchon ſchlafenden
Mädchen, öffnete ſein Fenſter und in dem Glauben, er hätte
es mit Einbrechern zu thun, ſchoß er mit ſeinem Doppel
läufer unter die vier Arbeiter. Er verletzte dabet den
Arbeiter Julius Kuhn ſo ſchwer, daß dieſer dem Marienburger

Der S v
Schienen o hn

wird die V

Charlottenburg)
Wehſchr.“ um eine

in Braſilien
niedergelaſſen hat. Sie
gen Lepra tuberos

t o Lin
Q

Diakoniſſenkrankenhauſe ugeführt werden mußte. Dem
Aermſten iſt die ganze Schrotladung in das rechte Bein

ei enRebus des Kaiſers.) Von einer Dame,
z bei dem nachſolgenden Begebniß anweſenden
iten nicht ganz fern ſteht, wird der „Nordd.

heitere Geſchichte erzählt: Kaiſer Wilhelm
wu den Offizieren eines ſeiner Leibregimenter zur
Tafel geladen und kam der Einladung nach. Beim Nach
tiſche ſchlug er Rebuſſe vor und entwarf alsbald einen
ſolchen. Das Blatt Papier, das nun im Kreiſe Herumging,

t nur die Worte: Kaiſer Wilhelm, war a

im Namen des Kaiſers“. Alle lachten pflichtmäßig. „Nun
Graf W., heraus mit Jhrer Löſung“! „Majeſtät, ich bin
Mecklenburger und kenne meinen Fritz Reuter; meine

gefunden worden
die beſten in ganz Lothringen gelten, mußten allein mehr

(Wink.) Herr:
Feldern und Wegen umher und ſuchen vergeblich ihre Fräulein Allerdings aber „ja“ kann ſie fließend ſagen.

S VDeramworiliche Redactſon, Drug und Verlag don Th. Vohner in Merſeburg

Sport und Leibes bungen
Dem Kaiſerin Auguſta Gymnaſtum in Char

lottenburg ſoll von der königlichen Regierung ein Ruder
boot geſchenkt worden ſein. Hiernach ſcheint ſich die Regier ung
jetzt die Forderung des Ruderſports auf den Gymng ſien
angelegen ſein zu wollen.

a S

iterahetr, Karnſt ger Wiſſenſchaft.
Die viel beſprochene Frage wegen Einführung von

Jnnungen hat jetzt durch den Enttwnrf eines Geſetzes
vetreffend die Abänderung der Getwerbesronnng

Zwangsinnungen, Handwerkerausſchüſſe, Handwerks
kammern, Freie IJnnungen, Jnnungsverbände, Lehrlings
verhältniſſe, Meiſtertitel 1896, 89, (47 S.), Preis
40 Pfg. (R. v. Decker's Verlag, G. Schenck, Königl. Hof
buchhändker, Berlin 8SW. 19), Geſtalt gewonnen. Die in

Entwurfe vorgeſchlagene Organiſation ſoll eine voll
das ganze Handwerk umfaſſende Und dazu be

I. die gleichzeitig herbeiführende geſetzliche
Neuregelung des Lehrlingsweſens auszugeſtalten und durch
zuſühren 2. die übrigen Intereſſen des Handwerkerſtandes
wahrzunehmen, insbeſondere auf ſeine allmähliche Erziehung

gen ftlicher Thätigkeit hinzuwirken, und 3 eine
g gegenüber der Geſetzgebung und der

ig darzuſtellen. Bei der Wichtigkeit der Frage iſt
Zeit, ſich mit derſelben eingehend zu beſchäftigen

können wir allen Gewerken und Intereſſenten die An
J dieſes Entwurfs als Material zu den unaus

chen Beſprechungen innerhalb der Grwerkſchaftskreiſe
riger iſt.
m

bleibl
nur empfehlen, zumal der Preis ein äußerſt nied

Neueſt

a 31 Butter vormittags Der ruſſiſche
Fürſt Lobanow iſt plötz

ten nach Kiew geſtorben.
D.) Ein dem hieſigen

revolutipnären Regierung
zyork über die große Flibuſtier Expedition

lautet: „An Dr. Belouces
Millionen Patronen,

Medikamente u. ſ. w. ſind

s Telegramm

R Kul cklich gelan
Londovn, 31. Aug. (H. T.
14 Ben Tillets nimmt

B.) Der Zwiſchen
eine ungeheure Aus

de an. Geſtern Abend beſchloß der Gentral
A; uß des internationalen Dockarbeiterverbandes,
be Salisbury Schritte zu unkernehmen, um
get e Ausweiſun TradeUnioniſten und
ge et in Antwerpen zur heſchloſſen, alle TradeUt aufzufordern, auf demPe hen Regie überge Dielgien in

n ger r Diegen „Obſerver“ iren, diez Engländer
in Antwerpen

e Recht, wenn ſie
LTillet als einen

indelt. Es ſei ſchon genug,
cke's Undeſtraft geblieben ſeſ.

all Gazette und „Daily Chronicle
gleichen Jnhalts.31. e

ſche Regierung h
ſeten, öffent

aber ſi

Die Beſitz

mehrerer fremder Staatsgngehbrigen in der
Nähe von Kandig wurden von den Türken ge
plündert und niedergebrannk.
erfolgten

9 i kom
direkten

und n ebraunnt. Die mehrfach
Reclamationen bleiben ſruchtlos, da vie

danten behaupten, von Konſtantinopel
Ia

eligkeiten nicht einzuſtellen.
Konſt nopel, 31. Aug. (H. T. B.) Auch

e Zuſammenſtöße
Muhameda nern
loſſen. Die Pforte

ſt ohbriefe, angeblich vom
armeniſchen Comitee, worin ihnen angekündigt wird,
daß, falls die Nie zelung Chriſten nicht
ſofort auſhöre, ſowohl die Pfo als auch der
Palaſt in die Laſt geſprengt werden wird.

Konſtantinopel, 31. Aug. Die Pforte
befahl den Eiſenbahnverwaltungen, für die
fremden Angeſtellten türkiſche Unterthanen einzus
ſtellen. Die Eiſenbahnen weigern ſich, dies zu thun
und drohen, den Betrieb einzuſtellen. Hier iſt
die Ruhe wieder hergeſtellt. Die Regierung
verdoppelte ihre polizeilichen und militäriſchen Maß
regeln, um die Ordnung in der Hauptſtadt und in
den Provinzen zu ſichern.

BVöoeſene Werte se
Halle, 29. Auguſt. Bericht über Stroh und Hen, mit

getheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe gelten
für 50 kg.) Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 1,80 k.
Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 1,60 Mk. Roggen
ſtroh Mk. Wieſenheu: hieſtges neues 2,50 Mk.,
altes 3,00 Mk., altes Oderhen oder andere minderwerthige
fremde Sorten, nach Qualität, ab Bahn hier 2,00 bis 2265
Mk., Kleehen, neues, 2,50 Mk., altes Mk. in
Fuhren frei Haus. Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen
ab Bahn hier 1,10 Mk., in einzelnen Ballen vom Lager
hier 1,40 Mk.



Erſten Liebe, der Klara Meiſel, die inzwiſchen auch,
aber außerordentlich unglücklich, geheirathet hatte,
zuſammengetroffen. Beide hätten ſich ihren Fehlgriff
und ihre Noth geklagt. Beide haben nun, nachdem
ſie ihre Ehegatten am letzten Sonnabend verlaſſen
und Gera den Rücken gekehrt hatten, ſich in Naum
Burg und Köſen und zwiſchen dieſen Ortſchaften
gufgehalten, im „Blumenihel“ und im „Preußiſchen
Hoſ“ genächtigt und dann beſchloſſen. gemeinſam in
den Tod zu gehen. Mit etwa 80 Mk in der Taſche
war, wie aus den Papieren Stellenbergers, in denen
alle ſeine Erlebniſſe ſeit Sonnabend haarklein von
ihm verzeichnet ſtehen, dieſer mit ſeiner erſten Liebe,
nachdem er ſich in Pera für 15 Mk. einen Revolver
und Patronen gekauft hatte, aufgebrochen. Jn
ſeinem Briefe an ſeine in Naumburg wohnende alte
Mutter ſchreibt er wörtlich: „Liebe Mutter, meinen
Ketzten Gruß und Verzeihung von Dir! Wir haben
nicht anders handeln können. Wir glaubten
nicht, von einander laſſen zu können. Die Poto
graphie von meiner Freundin liegt bei. Glaube
vor allem nicht alles, was Du vielleicht hören
willſt. Wir find uns gut geweſen und haben
weiter nichts Unehrenhaſtes begangen. Wir haben
keins das andere umzingelt, jeder hat aus freiem
Entſchluß gehandelt. Jch verzichte auf alle Anſprüche
auf Erbſchaft oder dergleichen zu Gunſten meiner
Frau möchte vielmehr, wenn es geſetzlich zuläſſtg
ſt, daß alle Vortheile, die meine Frau vielleicht
hätte, meinen Geſchwiſtern und Dir zu Gute
kommen. Jch will alſo, daß meine Frau von mir
aus (d. h. von Dir) keinen Pfennig erhält.
Einen Wunſch, unſern letzten: Wir beide möchten
gemeinſchaſtlich in Naumburg begraben ſein. Mit
Gruß Fritz und Klara Meiſel.“

Weinmar, 28. Aug. Jn der im Jahre 1894
abgeurtheilten Strafſache gegen die Vorſtands und
einige Auſſichtsrathsmitglieder des hieſigen Vorſchuß
und Sparvereins war bekanntlich nicht ermittelt
worden, ob und inwieweit der leitende Directer,
der jeht in Jehterhauſen inhaftirte P. Gerlach,
ſich bei ſeinen Manipulationen bereichert hat. Jetzi
iſt nun ſeiner in Dresden wohnenden Frau eine
größere Summe man ſagt 36000 Mk. abge
Kommen und gerichtlich mit Beſchlag belegt
worden, welehe zweifellos aus der Gerlach'ſchen
Geſchäftsführung ſtammt und wohl nur einen kleinen
Theil des in jener Zeit beſeitigten Vermögens darſtellt.
Die betr. Werthpapiere waren in ein Kleidungsſtück
eingenäht. Da Serlach für die ganze Unterbilanz,
die urſprünglich faſt 4000 000 Mk. betrug ſolidariſch
Haftpflichtig iſt, indeſſen im gerichtlichen Verfahren
Den Offenbarungseid geleiſtet hat, ſo ſteht ein weiterer

Prozeß bevor.
ccce2ge n

4 Gera, 28. Aug. Der Geſchäftsführer und
Kaſſirer eines hieſigen größeren Geſchäfts iſt ſeit
ein paar Tagen mit der Kaſſe durchgebrannt.
Wie die Geraer Ztg. erfährt, iſt der ſozialdemokra
tiſche Parteikaſſirer in Debſchwitz, St., unter
Mitnahme der Parteikaſſe, ſowie verſchiedener anderer
Gelder, in Begleitung eines Frauenzimmers verduftet.
St ſpielte in Debſchwitz eine ganz bedeutende Rolle
jedoch ſcheint bei demſelben zwiſchen Theorie und
Praxis ein Unterſchied beſtanden zu haben.

Unter ſtarker Betheiligung fand in Salzungen
der 27. Abgeordnetentag des Thüringer
Feuerwehrverbandes ſtatt. Der Verſammlung
ging ein Commers, bei dem der hieſtge Oberbürger
meiſter die Gäſte im Namen der Stadt begrüßte,
und Uebungen voran. Jn der Verſammlung wurde
mit einer ehrenden Kundgebung des verſtorbenen
Verbandsvorſitzenden Stadtrath a. D. Götze Weißenfels
gedacht; an ſeiner Stelle wurde in den Ausſchuß
Branddirector Kronenberg Weißenfels neu gewählt.
Der Ausſchuß wählte als Berbandsvorſitzenden den
Brandmeiſter Ludwig Erfurt, alsß Stellvertreter den
Branddirector Burkhardt- Eiſenach Branddirector
Burkhardt ſprach über den Dienſt der Feuerwehren
ſonſt und jetzt, wobei er beſonders der Entwickelung
der Eiſengeher Feuerwehr gedachte. Zum Ort des
nächſten Verbandes tages wurde Königſee gewählt
An vie Verſammlung ſehloſſen ſich Feſttafel, Feſtzug
Jllumination und andere Veranſtaltungen an. An
gemeldet zum Verband haben ſich der Kreis Weißenſee,
Völkershauſen und Römhild. Bisher zählte der
Verband 393 Feuerwehren mit 18 219 Mitgliedern
bei 656 900 Einwohnern der betheiligten Orte.

Bermiſchse
(Durch den Brand eines Lagerhauſes) auf

Steinwärder bei Hamburg iſt ein Schaden von faſt
3 Millionen Mark verurſacht worden, an dem gegen 40
Verſicherung sgeſellſchaften betheiligt ſind. Als Entſtehungs
urſache wird Selbſtentzündung angenommen. Jn der
Umgebung der Brandſtätte herrſchte eine ſo furchtbare Hitze
daß die Feuerwehr nicht vordringen konnte, ſondern ſich
darauf beſchränken mußte, die Nebengebäude zu ſchützen.
Fortwährend ſchoſſen hohe Feuergarben aus dem brennenden
Gebäude auf; der damit fortgetragene Salpeter und die
Steinnüſſe fielen gleich einem Schneefall mit Hagelſchlag
hernieder und bedeckten weithin die Dächer der Zollſpeicher,
die Erde und die Schiffe, die auf der Elbe lagen. Vor den
niederſauſenden Steinnüſſen und den Trümmern mußten
die herbeigeeilten Zuſchauer am Elbufer ſich in Sicherheit
bringen, denn bis über den Elbſtrom hinüber ſauſten die
Schloßen. Das Feuer war von einer ununterbrochenen
Kanonade begleitet; fortwährend explodirten im Feuer
große Spiritusfäſſer mit ungeheurem Getbſe. Die Anzahl
der geplatzten Fäſſer muß nach tauſenden ſich berechnen, da
die Kanonade faſt vier Stunden lang anhielt und alle 10
bis 15 Sekunden eine Exploſion erfolgte. Der dabei
entſtehende Luftdruck war von ſolcher Stärke, daß dadurch

noch in gemeſſener Entfernung Fenſterſcheiben eingedrückt
und zertrümmert wurden. Die nähere Umgebung der
Brandſtätte wurde in ein vollftändiges Trümmerfeld ver
wandelt. Zum Glück ſtand der ohnehin nicht ſcharfe Wind
günſtig und trieb die unaufhörlich praſſelnd auffteigenden
Feuergarben Gegenden zu, wo ſie wenig Schaden anrichten
konnten. Wenn Nordwind geherrſcht hätte, ſo wäre ein
weiteres unermeßliches Unheil noch dadurch entſtanden,
daß ein großer Spiritustank, der erſt vor wenigen Tagen
mit zwei Millionen Liter Spiritus gefüllt worden iſt, zur
Exploſion und zum Brennen gebracht worden. Der Brand,
der um 6 Uhr früh begonnen hatte, dauerte bis gegen
12 Uhr mittags, und noch am ſpäten Nachmittag züngelten
überall Flammen aus den rauchenden Trümmerhaufen auf.
Jn der ganzen Umgebung der Brandftätte lagen Salpeter
flocken, ſo daß es den Anſchein hatte, als ob Schnee gefallen
wäre. Aus den Trümmerhaufen floß eine dicke, gelbe Maſſe
von glühendem Fett und geſchmolzenem Zucker in die Elbe
Etwa zwanzig Dampfſpritzen waren vom Ausbruch des
Brandes an thätig, um die dem brennenden Schuppen
benachbarten Gebäude zu ſchützen. Von 6 Uhr früh bis
gegen 9 Uhr ſchleuderten die 20 Maſchinen unausgeſetzt
rieſige Waſſermengen in den Brand, und erſt um 9 Uhr
war es gelungen, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken-

(Die größte Zuggeſchwindigkeit in Deutſch
land) hat jetzt die preußiſche Eiſenbahnverwaltung mit
dem Nordexpreß- Zug erreicht. Ohne Wagenwechſel
fährt er 1416 Kilometer in 22 Stunden von Herbesthal
bis Eydtkuhnen; umgekehrt gebraucht er ſogar nur 212, Std.
Einzelne Strecken haben natürlich eine kürzere Fahrzeit als
andere. Zum Veiſpiel wird Stendal Hannover mit 76 26
Kilometer in der Stunde durchfahren. Die zu Grunde ge
legte Fahrgeſchwindigkeit erreicht mehrfach das erlaubte
Höchſtmaß von 90 Kilometer in der Stunde, um als Aus
gleichung für das langſawere Fahren im gebirgigem Gelände
von Aachen, im außerordentlich beſetzten Kohlenbezirke Eſſen
Dortmund und durch 178 Siationen zu dienen. Werden
die Steigungen und Krümmungen durch entſprechende Zuſätze
zu der Kilometerlänge berücſichtigt, ſo erhält der Nordexpreßzug
eine durchſchnittliche Geſchwindigkeit von 80 Kilometer in
der Stunde, womit der bisher ſchnellfte Zug Preußens
zwiſchen Berlin und Hamburg übertroffen wird.

e g e

Verfälsohte schwarze Seide.
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man

kaufen will und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage
Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, ver
löſcht bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz hellbräun
licher Farbe. Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und
bricht) brennt langſam fort namentlich glimmen die Schuß
fäden“ weiter, wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert) und hinter
läßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten
Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt man die
Aſche der ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten
nicht. Die Seiden- Fabriken G. Menmehberg k. u. k.
Hoflief. TZürieh, verſenden gern Muſter von ihren ächten
Seidenſtoffen an Jedermann und liefern einzelne Roben und
ganze Stücke porto und ſteuerfrei in die Wahnung.

Das Beſte iſt das Billigfte. Dies kann mit Recht von
Mack's Doppel Stärke geſagt werden, welche alle nöthigen
Glanzzuſätze enthält und das Plätten ungemein erleichtert.
Mack's Doppel Stärcke iſt das vollkommenſte aller Stärcke.
Präparate und ermöglicht, Kragen, Manſchetten, Hemden 2e.
ohne viel Mühe ſo ſchön, wie nen zu plätten. Ueberall
vorräthig zu 25 Pf. per Karton von a K.

Anzeigen
ar dieſen Theil übernimmt die Rebaetion

zen Bublikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten. F
DHom. Getauft: Johannes Fritz, S.

Des Klempnermſtrs. Müller; Curt, S. des
Topezierers Schmidt Hermann Otto, S. des

Freitag Abend 11 Uhr gtar

lieber Vater, Schwieger- und Grossvater,
der Tischlermeister Karl Leune.

Dieses hiermit allen Freunden und Verwandten zur traurigen Nachricht.
Leipzig, ILätzow-sStr. 30. Franz Lewneé,

b nach langen schweren Leiden unser
Ein großes Läuferſchwein

zu verkaufen
Schmaleſtraße Nr. 23.

n Ein großes Läufes ſchwein
ſteht zu verkaufen

Kurzeſtraße 8.

S

S

W

Forners Keps (Bo, 316323) im Namen der übrigen Hinterlassenen.

ormer S S e e
2 große und zwei kleine Läufer

Stadt. Getauft: Franz Otto Robert,
ein unehel. S.; Marie Selma Gertrud, T. des
Kaufmanns Bergmann Max Erich, S. des
Fabrikarb. Müller. Beerdigt: die T. des
Handarb. Korſawe; der Sattlerwſtr. Teubner;
Der einzige S. des Fabrikarb. Robinſon.

Todes- Anzeige.
Sonntag den 30. Auguſt entſchlief nach

längerem Leiden ſanft und ruhig mein lieber
Gatte, unſer guter ſorgſamer Vater, der Orts
richter

Gottesgckerrirche. Donnerstag Nachwittag 5 Uhr Miſſtonsſtnnde. Diaconus Huſtav Gaudig.
Scholmeyer. Dies zeigt tiefbetrübt anKenmarkt. Getauft: Otto Wilhelm,
S. d. Handarb. Gebhardt; Friedrich Robert,
Zwillingsſohn d. Handarb. Mortann Emilie
Selma, Zwilligstochter d. Handarb. Mortann;
Frieda Selma, T. d. Schloſſers Gutjahr.
Beerdigt: die unvereheltchte Gruno; die
Jüngſte Tochter d. Fiſchermſtrs. Dorias; eine
Anehel. Tochter.

Altenburg

Mittwoch Abend 8 Uhr beiter
Herberge zur Heimath.

die trauernde Familie Gandig.
Oberbeung, den 30. Auguſt 1896.
Die Beerdigung ſindet Mittwoch den 2.

September, nachmittags 2 Uhr, ſtatt.

Heute früh 4 Uhr verſchied nach ſchwerem
Leiden unſer liebes

Grete em.Dies zeigen tiefbetrübt an
Richard Mehnert nebſt Jrau.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1896

Vacat.

vom 24. vis 30. Auguſt 1896.
Eheſchließuugen: der Handarb. Heinr.

Guſtav Dahle mit Marie Caroline Eberhardt,
in Venenien; der Gelbgießer Karl Otto Breit
barth mit Friederike Luiſe Anna Theuerkauf,
Krautſtr. 4

Geboren: dem Fabrikarb. Kakoſchky ein
S., Neumarkt 10; dem Schneidermſtr. Hoter

W eine T., Oberbreiteſtr. 5; dem Fabrikarb. Koch
eine T., Saalftr. 5; dem Schloſſer Geipel ein

S., Halleſche Str. 17; dem Kutſcher Roſenbaum
ein S., Lauchſtädter Str. 5; dem Bierverleger

Meuſel eine T., Teichſtr. 10, dem Maurer
Buſchendorf ein S., Neumarkt 42; dem Handarb.

Schließke ein S., Annenſtr. 115 dem Fabrik
ſchmied Könnicke ein S., Breiteſtr. 16; dem

Durch die Geburt eines Sohnes
wurden hoch erfreut

Oberlehrer Werneße u. Frau
2 Anna geb. Triebel.

V

r

g a p 9Statt beſonderer Apzeige.
Heute Morgen entſchlief nach kurzem

Leiden unſer lieber Vater und Groß
vater, der Schuhmachermeiſter

J rWilhehm Béeker,
in 91. LebensjahreDies allen ne zur Nachricht Kaufmann Kundt eine T. Friedrichſtr. 6

mit der Bitte um ſtilles Beileid dem Fabrikarb. Lohſe eine T. Amtshänſer 8
Merſeburg, den 31. Auguſt 1896. dem Ingenieur Solbrig ein S, Annenſtr e

Die trauernden Hinterbliebenen. e Wenn S n San

M mar àDie Beerdigung findet Mittwoch eine T. kl. Ritterſtr. 15.
Nachmittag Uhr ſtatt. Geſtorben: des Handarb. Korſawe T.,

7 M., Sixtiberg 25; die Wirthſchafterin

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg

S weine ſtehen zum VerkauGruno, 50 J Krautſtr. 9; des Fabrikarb. ch m
Robinſon S., I M., Brühl 2; der Sattlermſtr. ei erTeubner, 40 J., ſtädt. Krankenhaus; des Le Pzige ſtr 79

Fiſchermſtrs. Dorias T., 2 M., Neumarkt 54 7eine unehel T. I M. des Handarb. Kind et z e r 0 n
Ehefrau geb. Gängel, 26 J., Steinſtraße 8;

geſund und wohlſchmeckend ſind jederzeit zu

T in Ed. Klauß.Friſche Rettigbirnen
zu verkaufen großze Ritterſtraßze 25.

1. zwang tweiſe:1 großen Poſten Paletotſtoffe, Bauch
Buckskin, Kammgarn, Möbel kann abgeladen warden

damaſt u. ſ. w., Fiseherstrwasse s-Z. freiwillig: Zu miethen geſecht wird ſofortin einem anſtändigen Hauſe eine Wohnung2 Zuſchneidetiſche, 1 Schneider von 2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör. Zu
nähmaſchine, 2 Schneiderbügel- erfragen Karlſtraßge 20 w- wart

7 r T ereiſen und 2 große Vogelbauer. Wohnung zu vermiethen.
Merſeburg, den 31. Auguſt Die Wohnung des Herrn Banquier M.

Reinehmüsz, Gerichtsvollzieher Schultze zum 1. October er. ev. auch 1. Juli

H gusvp erkauf. zu veziehen. Weiſzenfelſer Straße J.
Ein Haus, mit 6 h verzinslich, Ober z 4 S Oaltenburg belegen, ſoll Verhältniſſe halber zu Gotthardtsstrasse 15

günſt. Zahlungsbedingungen verkauft werden. ſt ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen
Näheres bei und ſofort oder ſpäter zu beziehen.ne F. Meru bn, Merſeburg. m In es e re Swnlplaur. 2 ſind zum 1. October 2 Wohnungen imReſtaurant toder Gaſthof

Preiſe von 209 bezw. 180 Mk. zu vermiethen.

Wittwe F. egel,

zu pachten geſucht, ſpäterer Kauf nicht aus
geſchloſſen. Offerten an

Unteraltenburg, Winkel Nr. 6.

Kunig, Weißzenfels,
Laden zu vermiethen.

Markt 2.
Der in meinem Hauſe befindliche Laden

iſt nebſt größerem oder kleinen Logis ſofort
t T Sſid große Danfer zu vermiethen und 1. April 1897 zu beziehen.

S ſchtveine ſtehen zum Ver w. Solzweihber, Burgite 5

erſteigerting.
Mit oeh den S. Septeazber e

vorrniſfsags 9 Vverſteigere ich im Caſinv hier

Ein gut möbl. Jimmer mit Schlafkauf
Reuſchau Nr. 30. wer 8 Cjeeeherdesatrasne 4.



Burgstrasse 5,
Ein kleines Logis für einzelne Perſon ſo

fort zu vermiethen und 1. Oct. zu beziehen
Fr. Sohreihber.

Eine möblirte Wohnung
iſt ſofort zu vermiethen

Korlſtraßze 19, 1 Treppe.
Nähe des Bahnhofes und der Poſt iſt eine

wmöblirte Wohnung mit großem Schlaf
zimmer zu vermiethen und gleich zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Anſtändige Schlafſtelle
offen Vnteraltenburg

Freundliche Schlafſtelle
ſofort zu beziehen Waguerſtr. 9.
Freundliche Schlafſtelle
vffen Burgſtraße 10.

Vöäſche zum Waſchen und Plätken

wird angenommen.
Frau Stolle, Gotthardtsſftr. 37.

I apütale
in Beträgen von S 906. 15 606,
e 000 K. und weniger, ſind auf ſichere
Stadt und Landhypothek per I. October 1896
auszuleihen

G. Möfer, Poßmarkt S.
Handtücher von Strumpfgarn
werden gewebt.

h S 22.Alle Lderpuhniſtel

e für farbige und ſchwarze Schuh
J waaren in großer Auswahl empfiehlt

an m er,12 Roftmarkt 12.

Frim e ecttuer er
Portland- Cement
in ganzen und Tonnen, ſowie ausgewogen
empfiehlt billigſt

R. Bergmann Narkt 30.
Jl

Der e ourantee
S Für Kranke urd Seldente

unerſetzlich durch Blutbildung,
h Belebung des Stofſwechſels Kräf

tigung ſind

h Timpes T e .60Pf.,Teller 15

höchſte Nährkraft!
Pack. 50,

Magenſchwache.

50 u.
h und Darm ganz vorzüglich

h nach Prof. Viedert.
Times rennt rn cket à 50
e Times u r i

Frühſtück für 85, 160 Pf.
Times Eichel Cacao bei Pack.M Durchfall,ſchlaffe n S

150Pf.
I Lager: W. Kheslieh, Paul
S w.

n r.

Robert es ne
Rinder- Rähr;wiebach
iſt der beſte und billigſte. Außer in meinen
Geſchäft iſt derſelbe in Düten à 15 Pf. unt
à 30 Pf. zu verkaufen bei Herrn Ware
War ger Venmngkt-Drogerie.

Recrept.
Man nehme 1 Liter Weingeiſt, 1, Liter

Waſſer, füge für 75 Pf. Mellinghoſf's
Cognae- Eſſenz hinzu, ſo erhält man
Liter Cognac, welcher der chemiſchen Zuſammen
ſetzung nach dem echten gleich iſt und ihm an
Veſchmack und Bekömmlichkeit nicht nachſteht.
Wellinghoffs Coguae. Eſſenz iſt echt nur
in Originalflaſchen zu 75 Pf. mit dem Namens
uge des Herſtellers, Dr. F. W. Melling
wſf in Mülheim a. d. Ruhr.

Jn Merſeburg zu haben in der Sél
Apertneh e.

e
8 Haushalt-Chocolade,

garantirt rein Cacao und Zucker,
8 Pſ. 1,20 und 100 Mk. empfiehlt 3
09 Guſtav Schönberger jun.

9020082Gummi-
Aeberſchuhe

empfiehlt in allen Preislagen

aut I Emer,
12 Roßmarkt 12

e empfiehlt

Pon

und
und

bei mir zum Verkauf.

Louis Nürnbergoer,

Mittwoch den 2. Sept. ab
Keht wieder ein großer Transport

prima hochtragende
u. neumilchende Kühe

Färſen, ſowie
jährige Färſen

der O.

Mittwoch den 2. Septhr. cr, Vormittag von 8 bis I2 Uhr,

Fortsetzung des
Schuhwaaren-Ausverkaufs

Genthe sehen Conceursmasse i
Geschäftslocal Oelgrube Nr. 3.

Presssteine
führe ich zum
halb der nächsten

Merseburg, den 31.

Sommerpreifse
10 Tage aus.

än.Die bis heute mir ertheilten Aufträge auf

Lneikenauuer
und Brikets

August 1896.

Otto ocrlkolt.

kommen, verkaufe

aus. Rester noch billiger.
Markt I7.

Ausverkauf von Herrenanzugſtoffen.

Um Platz für meine Leinen und baumwoll. Waaren zu be

gäbe BucLebnstoto zum Pinraufspreis

GüteVollmüloh, Magermüoh,
süsse und saure Sahne,

feinſte Molkerei ufelbutter,
echt Limburger, Kräuter,

Tiſſtter, Romadur Thür. Hand
u. Stangen- Käſe, ff. Corned- Weeſ,

neue ſaure Gurken

ar Raumnelt,
Markt 28.

Dienſtag
hansſchlachtene Wurſt

Bielig. Lindenſtraße 12.
Nähmaſchinen

und Fahrräder,
jedes Fabrikat, liefert villtaſt

rm am.
Der nene Lehrggng in der

Arends' schen
Stenographie

beginnt am
WMitttwoch den 9. Geptember er.

abends 8 Khr,
im Wü volles

Gefl. Anmeldungen hierzu werden
bei Herrn A. Kostore, weiſe
Mauer Nr. 4, ſowie bei Beginn des
Unterrichts erbeten.

Der Vorſtand
des Arends'ſchen Ftruograbven

2

h
9

9

5 r us
Ehemn, Ge Garde

Beſonderer Umſtände halber findet die

Monatsverſammlung
Mittwoch den 2. Septbr.

ſtatt. Tagesordnung Stiftungsfeier.

Velterer Krieger Verein.
Antritt zum Spree ves ich

Fienſtag Abend 7 Ahr
beim Hanptmantt,

e

Höhe.Zur Sedaufeier Mittwoch den 2. Septbr.
ladet zur an guus freundlichſt

ein W erf.BDxtrafalnrt es
Salordampfers „Germanig“
nach Weiſzenfels zum Beſuch des Sedanfeſtes.
Abfahrt Mittwoch 8 Uhr vorm., Ankunft
in Weißenfels 12 Uhr. Beginn des Feſtzuges
1 Uhr. Fahrpreis ung 75 Pf.
Vogel's Reſtauration

Morgen Mittwoch

G Schlachtefest
Schloſſer, Former, Dreher

und Hobler
ſür dauernde Winterarbeit ſucht

Maschinen fabrik
in SachſenburgHeldrungen.
Eine größere bayeriſche

Exportbierbrauerei
deren Biere renommirt und mehrfach höchſte
Auszeichnungen erhalten haben, ſucht

geeignete Vertreter,
die den Vertrieb ihrer Produkte für eigene

Rechnung übernehmen. Gefl. Offerten

unter 4846 an Rurck el Mosse,
Nürnberg. (Nbg. à 2128.)

Eine leiſtungsfähige, größere

Cigarrenfabrik
ſucht für hieſtgen Platz und Umgegend einen

gut eingeführten (H. 316247.)

VertreterGefl. Off. unter V. G9 an Haaſen
ſtein Vogler A. G., Leipzig erbeten.

Suche ein junges anſtändiges

Mäcichem,
welches die feinere Binderei erlernen will.

GOene Se önn berg
Zum 1 October wird ei n Mädchen

als h FsAn tgeſucht. Zu erfragen in der Exped. Bl.

Dienſtag den 1. September 1896.

Reichskrone,
Abſchiedsvorſtellung

des geſammten Perſonals
vom Sommer-Theater-

Zeneſiz für Jeinrich Götz.
Die berühmte Frau,

Luſtſpiel in 3 Akten von Paul von Schönthan
und G. Kadelburg.

Kaſſenöſfnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Zu dieſer meiner Benefizvorſtellung erlaube

wir ein hochverehrtes Publikum ganz ergebenſt
einzuladen. Hochachtungsvoll

M. Götz.
Ha mnanmn,

23 Jahre alt, militärfrei, mit Buchführung c.vertraut ſlotterStenograph, cautionsfähig, ſucht

Vertraueunsſtellung.
Offerten unter A. W. 469 befördert

W. Bräuvigama, Weiſzenfels,
Jüdenſtraße 38.

Einige Schüler des Gymnaſiums oder der
Realſchule finden noch

gute Penſion
Frau e e Cl. Segenb. Jordan.Halle a/S. albrechtur 38, I.

Ein Arbeitsburſche,
16--17 Jahre alt, p. ſofort geſucht bei

Gebr. Wer Weißenfelſer Str.
Rehrere Nänner zum Dreſchen

für Winterarbeit werden geſucht in der
Hekonomie Steckner's Werg.

Mädchen, welche kochen können und etwas
Hausarbeit mit übernehmen, ſuchen und finden
jetzt und 1. October Stellung. Mädchen und
Knechte nach allen Richtungen aufs Land zu
Neujahr bei hohem Lohn finden Stellung durch

Wittwe Minna WVolge,
Oberbvreiteſte. 14.

Suche Mädchen für Alles,
welches auch kochen kann, zum 1. October er
bei gutem Lohn. Frau Meliehar,

Weiße Mauer 3, 1 Treppe
Ein alterthümliches golsenes Armbang

am Sonntag auf dem Wege Schulſtraße,
Burgſtraße, Schmaleſtraße nach dem Feld
ſchlößchen verloren. Gegen Belohnung abzu
geben

Wianrgatrasse S, Hof links, 2 Tr.
Vor Ankauf wird gewarnt

Einen Schuhmachergeſellen
zum ſofortigen Antritt ſucht
J. Augrugst, Menſchanu, Leipziger Str. 76.

Eine Auſwartung
ſofort geſucht.

Vreygenge. Gotthardtsraßze 10.
Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit

mit langjährigen Zeugniſſen ſucht zum J. Oet.
Stellung. Zu erfragen

Oberbreiteſtraße 14.
Ein reinliches ehrliches Mädchen wird zum

baldigſten Antritt geſucht
Lauchſtädter Straße 17.

Sauberes junges Mädchen, nicht unter T
Jahren, ſofort als

Auufwarturmg
geſucht Gotthardtsſtraße 12, II.

Sonntag gegen II Uhr iſt in der Nähe des
Bahnhofs eine Uhr mit Kekte verloren ge
gangen. Geg. Bel. abzugeben in der Exped. d. Bl.

In meiner Conditoret iſt ein Regenſchirm
ſtehen geblieben. Abzuholen gegen Jnſertions
sebühren Scſreiher's Conditorei.

VertorenFahrrad Luftpumpe zwiſchen Merſeburg
und Kbtzſchen. Bitte abzugeben in der Expe
dition dieſes Blattes.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vont 23. bis mit 29. Auguſt er.

bei

Weizen, pr. 100 Kl. 16, bis 12, Mk.
Roggen, do. 13,20 bis 10,Gerſte, do 17,80 bis 10,50
Hafer, do. 14,50 bis 12,
Erbſen, do. 19, bis 13S do. 30, bis 12,
Bohnen, do. 30 bis 14
Kartoffeln, do. neue 7, bis 6
e (von der Keule),

rs Kilo 1,40 bis 1,30Vana ſei ch, pro Kilo 1,20 bis 1,10

Schweinefleiſch, do. 1,30 bis 1,10
Schbpſenſleiſch, do. 1,30 bis 1,20
Kalbſleiſch, do. 1/30 bis 1,20
Butter, do. 2,80 bis 2,40Eier, pro Schock 3,60 bis 340 n
Heu, vro 100 Kilo 440 bis 420 e
Stroh, do. L bis 3/60 v

Martureis der Zerken
in der Woche

vom 23 bis mit 29. Auguſt t
pro Stück 450 Mk. bis 1050 MHerz etsre Scilage
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